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Amtlicher Cunl .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28 . November d I gnädigst bewogen
«gefunden , dem Königlich Preußischen Generalmajor z . D .
Ritter von Longchamps - Berier den Stern zum
innehabenden Kommandcurkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , und zwar

stem überzähligen Hauptmann Reinhold Laas im In¬
fanterie-Regiment Nr . 132 und

dem Rittmeister Erich Mackensen , Eskadronchef im
Braunschweigischen Husaren-Regiment Nr . 17

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen
gef den , den nachgenannten Königlich Preußischen und
Köinglich Württembergifchen Offizieren das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

den Oberleutnants
Anders im Infanterie -Regiment Nr . 171,
Neumann , Regimentsadjutanten im 6 . Badischen

Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Don Harnier im 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regi¬

ment Nr . 20,
Hammacher im 2 . Brandenbnrgischen Manen -Regi-

ment Nr . 11 ,
Schwab im 8 . WürttembergifchenInfanterie -Regiment

Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden ,
von Dewall im Infanterie -Regiment Nr . 98 und
Müller im 4 . Magdeburgischen Infanterie -Regiment

Nr . 67 .

Mcht-Nmtlicher Thell.
Französisch- italienische Beziehungen.

O Paris , 22 . Dezember.
Der französische Minister des Aeußern , Herr Del -

casse dürfte vor dem 20 . Januar nächsten Jahres kaum
in die Lage kommen, die nach den jüngsten Ausführungen
des italienischen Ministers des Aeußern , Herrn
Prinetti , mit besonderer Spannung erwarteten Er¬
klärungen über die äußere Politik Frankreichs im allge¬
meinen und seine Beziehungen zu Italien im besondern
abzugeben, da die zur Stunde mit dem Budget des
Kultus - Ministeriums beschäftigte Kammer vor Ablauf
der außerordentlichen Session nicht dazu gelangen wird ,
das Budget des Ministeriums des Aeußern in Verhand¬
lung zu ziehen . Es wird aber jetzt schon in gut unter¬
richteten Kreisen versichert , daß auch Herr Delcasse sich
mit dem von Herrn Prinetti behandelten Thema ein¬
gehend , und zwar in einen: Sinne beschäftigen wird,
daß die beiderseitigen Erklärungen sich
decken werden und die in der Mittelmeer -
Frage zwischen den Cabineten in Paris und Rom er¬
zielte Verständigung auch französischerseits ihre autori¬
tative Bestätigung finden wird . Vorläufig drücke man
am Quai d 'Orsay zustimmende Befriedigung über die
von Herrn Prinetti geführte Sprache unter Bestätigung
der Thatsache aus , daß Tripolis und dessen Hinterland
kein Ziel des französischen Ehrgeizes bilden, eine diesbe¬
zügliche Nebenbuhlerschaft also einem Einvernehmen in
anderen Jnteressensragen nicht im Wege sei.

XX Rom , 21 . Dezember.

Die Besserung der französisch - italieni -
schen Beziehungen scheint die Folge haben zu
sollen , daß das französische Kapital wieder in erhöhtem
Maaße sein Augenmerk auf italienische Geschäfte richtet.
Den Franzosen , die vom Jahre 1859 bis 1886 als die
Bankiers Italiens thätig waren , dürften Wohl noch die
damals erzielter : Gewinne in Erinnerung stehen, denn es
war ihrerseits stets der Wunsch rege, wenigstens their-

weise die verlorene Stellung wieder zu erlangen . Die
Besorgniß, als schlechte Patrioten zu gelten , mochte sie
bisher zurückgehalten haben ; nunmehr scheinen sie aber
große Neigung zu besitzen, sich ihrer ehemaligen Stellung
wieder zu nähen : . Vor allem intereffirt man sich in

diesen Kreisen für die Banca di Roma , eine klerikale Am

, statt , die in Paris eine franco-italienische Kreditanstalt
I gründen will, welche sich mit der Turiner „Banca Sconto
! e setc " fusioniren soll. Die neue Bank wird „Societe
! franco -italienne de credit industriel et commercial"
j heißen, ihr Kapital wird zunächst vierzig Millionen

Francs betragen , soll aber binnen Kurzem auf sechzig
s Millionen Francs erhöht werden. Die Verwaltung wird
i aus Franzosen und Italienern zusammengesetzt sein und

in Rom eine große Zweiganstalt errichtet werden , der eine
! ansehnliche Dotation zur Verfügung gestellt werden soll .

Die französische Bank, die zur Zeit des Grafen Cavour
I zahlreiche Verbindungen in Piemont und namentlich in

Turin cmgeknüpst hatte, wird somit über ein neues In¬
stitut in - Turin verfügen, welches sich zu einem Mittel¬
punkte für zahlreiche Unternehmungen in Italien ge¬
stalten dürste. Ferner heißt es , daß das französische
Kapital sich noch für zwei andere große Kreditinstitute ,
die „Banca commerciale" und den „Credito italiano "
interessire.

Die Lage auf den Philippinen .
HZ London , 21 . Dezember.

Der Optimismus , den die Vereinigte Staaten -Regie-
rung wie der regierungsfreundliche Theil der ameri¬
kanischen Presse bezüglich der Lage auf den Philippinen
feit Konstituirung der Civilverwaltung zur Schau trägt ,
muß nach neuerdings vorliegenden Meldungen minde¬
stens stark verfrüht erscheinen . Schon Anfangs Novem¬
ber hatte man sich , wie der „Temps " zu berichten weiß,
in Washingtoner Regierungskreisen auf den Ausbruch
eines Aufstandes gefaßt gemacht . Kürzlich von dem
General Chaffee eingetroffene Berichte besagen nun , daß
die Lage in den 35 auf Luzon Gelegenen Provinzen ,
auf welche bisher die Civilverwaltung ausgedehnt
worden ist, in den letzten Wochen einen höchst besorgniß-
erregenden Charakter angenommen hat . Nur die Ge¬
genwart der amerikanischen Okkupationstruppen verhin¬
dere den offenen Ausbruch einer Revolution , jedoch sei
die Haltung der Insurgenten in Manila derart bedroh¬
lich , daß der General umfassende Maßregeln zum Schutze
der dort befindlichen amerikanischen Frauen und Kinder
getroffen habe. Der Hinweis , daß sich die gefährliche
Situation bisher auf die Halbinsel Luzon beschränke ,

- läßt einmal den Rückschluß zu , daß in dem Rest der 76
Provinzen , aus denen sich die Inselgruppe der Philip¬
pinen zusammensetzt , die Aufhebung der nationalen
Selbständigkeit und die Einführung der amerikanischen
Verwaltung überhaupt noch nicht versucht worden ist ;
sodann kann es kaum zweifelhaft sein , daß die Bevöl¬
kerung dieser noch autonomen Provinzen im Falle eines
Aufstandes nicht zögern würde, dem Beispiele der Luzon-
Jnfulaner sich anzuschließen . Die Seele der aufrühreri¬
schen Bewegung ist der philippinische General Miguel
Malvat , und es vergeht kaum eine Woche, ohne daß eine
amerikanische Truppenabtheilung von den Insurgenten ,
die in kleinen Freischärlerkorps in der Nähe der Haupt¬
stadt umherstreifen, angegriffen und meistens empfind¬
lich geschädigt wird . Nach der übereinstimmenden An¬
sicht der amerikanischen Civil- und Militärbehörden in
Manila steht de >- Ausbruch eines allgemeinen
Aufstandes in allernächster Zeit zu er¬
warten .

Orientpolitik .
L Konstantinopel , 21 . Dezember.

Der Marineminister Hassan Husni Pascha , der
darüber unterrichtet ist, daß der Großvezier Said
Pascha seine Absetzung verlangt hat , reichte im
Iildiz ein Bittgesuch ein , in welchem er unter Hinweis
auf seine lange Dienstleistung als Minister und auf sein
hohes Alter um seine Pensionicung bittet . Dieses Gesuch
wurde, wohl kaum ohne bestimmte Absicht, dem Groß¬
vezier vorgelegt. Said Pascha, der als erfahrener Vete¬
ran im Staatsdienste die Absicht gemerkt haben dürfte
und weiß , daß der Sultan den Marineminister infolge
eines in heikler Situation gegebenen Versprechens, ihn ,
so lange er lebt, nicht entlassen will, erledigte das Ge¬
such mit der Bemerkung, daß ein Minister sein
Amt nur verlassen könne , nachdem er vor¬
her über seine finanzielle Gebahrung
Rechnung gelegthabe und diese einer entsprechen¬
den Kontrole unterzogen worden sei. Mit dieser Er¬
ledigung , welche den schwächsten Punkt der langjährigen
Pfinisterwirksamkeit Hassan Husni Paschas berührt , hat

der Großvezier auf die gröbsten Schäden der staatlichen
Verwaltung hingewiesen . Ein zweiter , für die Absichten
und die Haltung des Großveziers charakteristischer Zwi¬
schenfall betrifft eine nicht minder heikle Sache , nämlich
den Jftar (Abendmahlzeit während des Fastenmonats
Ramazan ) im kaiserlichen Palais von Iildiz . Zum
Jftar werden mit dem Großvezier und Scheikh -ul -Jslam
alle Minister , die höheren Beamten und die ganze Kon-
stantinopler Garnison geladen. Die Minister erhalten
Geschenke von 1000 Pfund , die hohen Würdenträger und
Beamten je nach ihrem Range einige hundert Pfund , die
Offiziere und die Mannschaft je einen Monatssold . Ab¬
gesehen von diesen Geschenken sind die Auslagen für die
Bewirthung unverhältnißmäßig bedeutend , da dabei
große Mißbräuche walten . Gegen diese Auslagen soll
nun Said Pascha Vorstellungen erhoben , ja sogar sein
Verbleiben im Amte von ihrer Aufhebung abhängig ge¬
macht haben . Beide Vorfälle stellen dem Ernste Said
Paschas das beste Zeugniß aus , allein es werden allzu
zahlreiche Persönlichkeiten und Interessen durch dieses
entschlossene Vorgehen verletzt, als daß nicht eine starke
Opposition gegen ihn hervorgerufen würde und bei
Kennern der türkischen Verhältnisse der Gedanke ent¬
stehen müßte , ob dem Großvezier eine genügend lange
Amtsthätigkeit beschieden sein werde , um derlei Inten¬
tionen die thatsächliche Durchführung zu sichern.

Vom Generalgouverneur von Tripolis , Hafus
Pascha , ist im Mdiz -Palais eine telegraphische Verwah¬
rung gegen die Gerüchte eingetroffen, daß einige Bezirke
des Vilajets gegen die Einführung der zwei¬
jährigen regulären Militärdienstpflicht
protestiren und sich zu gewaltsamew Widerstand erhoben
hätten ; die Bevölkerung der als aufständig bezeichneten
Kreise habe sich freiwillig der neuen Einführung unter¬
worfen und lege den größten Eifer an den Tag , sich für
die Vertheidigung ihrer Heimath und der Türkei durch
regulären Militärdienst vorzubereiten.

Die türkischen Blätter , die bisher die Kreta - Frage
mit keinem Worte berührt hatten , haben nun begonnen,
sich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen. Der zu
türkischen Regierungskreisen in Beziehung stehende „Jkdam "

^ veröffentlicht soeben nachstehende Mittheilungen :
„Bon feindlicher Seite wurde mitgethetlt, daß der gegenwärtige

Zustand auf der Insel Kreta eine Aenderung erfahren und daß
die Athener Regierung griechische Truppen dahin senden werde .
Die Stgnatarmächte des Berliner Vertrages haben, jede für sich,
der türkischen Regierung die Versicherung erthcilt , daß die
Souveränetätsrechte des Sultans von ihnen etnmüthtg aufrecht
erhalten werden und daß der Status guo , d . h. die Grundlage
der Verwaltung der Insel Kreta , keine Veränderung erfahren
werde . Die griechische Regierung gibt durch ihre Handlungs¬
weise zu erkennen , daß sie kOn anderes Verlangen trägt , als
gute Beziehungen mit der Türket aufrechtzuerhalten und das
freundschaftliche Berhältniß zu ihr sortbestehen zu laßen . Sie
drückt auch stets ihre Befriedigung über die wohlwollende Absicht
der Türket, das sreundnachbarlickeBerhältniß zu Griechenland
fortzusetzen, aus . Aus diesen Umitäuden kann man entnehmen ,
daß die von oppositionellen Blättern gemachten Angaben un¬
begründet find ."

Da türkische Blätter einen so heiklen Punkt ohne
ausdrückliche Ermächtigung nicht berühren
dürfen , ist an einem hochoffiziösen Ursprung dieser Aus
lassung nicht zu zweifeln.

Tabakbau und Tabakernte.
— Das IV . Bierteljahresheft zur Statistik des Deutschen

Reichs . Jahrgang 1901 , enthält unter Anderem eine Statistik
über die Tabakernte und Tabakbesteuerung im deutschen Zoll¬
gebiet für das Erntejahr 1900 ( 1 . Juli 1900 bis 30 .
Juni 1901 ) nebst einigen vergleichenden Zusammen¬
stellungen für die letzten zehn Erntejahrc . Im Anschluß daran
werden vorläufige Nachweise über den Tabakanbau im
Jahre 1901 veröffentlicht.

Mit Tabak bebaut mü> abgeerntct wurden im Erntejahre
1900 innerhalb des Zollgebiets 14 751 ka (gegen 1899 :
14 615 kn . 1898 : 17 652 ko . 1897 : 21 567 lm ) . Die Ernte
an trockenen dachreifen Tabakblättern betrug 34 790 t ( gegen
1899 : 30 076 t . 1898 : 32 559 t . 1897 : 46 341 t ) . Die an¬
gebaute Fläche war also nur 136 üa größer als 1899 , da¬
gegen übertraf die letzte Ernte die 1899er um 4716 t , d . h.
der durchschnittliche Ertrag eines Hektars an trockenen dach¬
reifen Tabakblättern ist von 20,6 62 im Jahre 1899 auf 23,6
62 im Jahre 1900 gestiegen, und ist damit der zehnjährige
Durchschnittsertrag von 21,0 <lr erheblich übertroffen .

Besser waren im allgemeinen auch die Preise , welche die
Pflanzer erhielten . Als mittlerer Preis , einschließlich der
Steuer , für 1 rw wurden durchschnittlich 89,1 M . ermittelt ,
( gegen 1899 : 81,8 M „ 1898 : 75,3 M „ 1897 : 75 .8 M - ) .

Die Tabakernte des Jahres 1900 ist also nach Menge
und Beschaffenheit wenigstens als gute Mittelernte , in einzel¬
nen Distrikten als sehr gut anzusprechen. Nur in Ostpreußen
war der Ertrag geringer als 1899 , weil kurz vor der Ernte die
Blätter durch Hagelschlag stark beschädigt wurden . Die feuchte
Witterung des Frühjahrs und zu Beginn des Sommers förderte



das Wachsthum, ein warmer Spätsommer das ' Ausreisen der
Blätter . Bei günstiger Witterung verlief auch das Trocknen
im allgemeinen gut , Dachbrand und Fäule kamen kaum vor,
und die Blätter hatten eine gute Farbe . Das Ergebnis der
Fermentation wird fast allgemein sehr befriedigend genannt .
Die Blätter sollen dünn und fein sein ; namentlich die in der
Pfalz , Württemberg und Baden geernteten Blätter eignen
sich zur Cigarrenfabrikation , und zwar nicht nur als gute Ein¬
lage und Umblatt , sondern auch zum Theil als Deckblatt . An-
theil an diesem Erfolge hat Wohl auch die Pfälzer Ta¬
baksgenossenschaft , die vornehmlich Qualitätsbau ge¬
pflegt und versucht hat , leichten Tabak zu erzeugen, der sich vor¬
zugsweise zur Cigarrenfabrikation verwenden läßt . Ebenso ist
der Verband der Tabakbauvereine für das württembergische
Unterland bestrebt gewesen , durch den Anbau geeigneter Sor¬
ten , Düngung mit Mattellin und höheres Köpfen der Pflanzen
ein besseres Produkt zu erzielen.

Die Tabaksteuer hat im Erntejahr 1900 einen Ertrag
von 12,9 Millionen Mark , der Eingangszoll vom Tabak 53,8
Millionen Mark ergeben, Nach Abzug der gezahlten Ausfuhr¬
vergütung verblieb ein» Nettoeinnahme von 66,4 Millionen
Mark , das ist 1,17 M . auf den Kopf der Bevölkerung.

Der Verbrauch an fabrikationsreifem Rohtabak berech¬
net sich für den Durchschnitt der letzten fünf Jahre auf 1,62 kg
auf den Kopf .

Die vorläufigen Nachweise über den Tabakanbau im
Jahre 1901 zeigen, daß der Flächeninhalt der mit Tabak
bepflanzten Grundstücke gegen das Vorjahr erheblich zuge¬
nommen hat . Es sind mit Tabak bepflanzt worden 16 964 IiL ,
im Jahre 1900 waren nur 14 751 !m mit Tabak bebaut , also
2213 im weniger . Die Gründe für diese neuerliche Aus¬
dehnung des Anbaues sind wohl allein in den guten Prei¬
sen der 1900er Ernte zu suchen.

Leer und Marine .
Der angebliche Mangel am Unteroffiziere « .

>1« Die Frage des Unteroffiziermangels ist seit einiger Zeit
in der Tagespresse lebhaft besprochen und dabei behauptet wor¬
den, der Mangel nehme einen für die Heeresverwaltung beäng¬
stigenden Charakter an . Dem gegenüber wird es von allgemei¬
nem Interesse sein, zu erfahren , daß durch amtliche Er¬
mittelungen gerade das Gegentheil fest -
ge stellt worden ist . Wie in der Armee alljährlich die
Gesammtzahl der am 16 . November vorhandenen Unteroffiziere
zusammengestellt wird , so ist das auch im laufenden Jahre
geschehen. Diese nunmehr vorliegende , auf den 15. No¬
vember 1901 bezogene Zusammenstellung bietet ein sehr gün¬
stiges und erfreuliches Bild . Betrachtet man zunächst die
Gesammtzahl , so besteht nicht nur kein
Mangel , sondern es stellt sich ein ganz bedeu¬
tender Ueberschuß heraus . Aber auch bei den zum
Dienst mit der Waffe bestimmten eigentlichen Truppenunter¬
offizieren, also der Gruppe , bei der sich ein vorhandener Mangel
zuerst geltend macht , erreicht nicht nur der Gesammtbestand die
Zahl der im Etat (Preußen ) vorgesehenen entsprechenden
Stellen , sondern übersteigt sie noch um rund
1 200 . Die Hauptwaffe , die Infanterie , hatte im vorigen
Jahre rund 500 unbesetzte Stellen dieser Art ; jetzt sind 100
Unteroffiziere überschießend . Bei der in dieser Hinsicht seit
Jahren günstiger stehenden Kavallerie erreicht der Ueberschuß
sogar die erhebliche Zahl von rund 850 . Während der Feld¬
artillerie im vorigen Jahre noch rund 120 Unteroffiziere fehlten,
hat sie jetzt einen Ueberschuß von 290 Unteroffizieren . Bei der
Fußartillerie sind trotz der Neuformationen 1901 die unbesetz¬
ten Stellen von rund 260 im Jahre 1900 aus 150 im Jahre
1901 zurückgegangen. Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den
übrigen Waffen . Der Bestand an Unteroffizieren zeigt also
einen erfreulichen Fortschritt . Weit entfernt , für die hie und
da aufgestellte Behauptung , die Neigung für die Unteroffizier¬
laufbahn sei im Abnehmen begriffen, als Beweis verwerthet
werden zu können , spiegelt sich in der Höhe des Bestandes viel¬
mehr eine erfreuliche Steigerung des Interesses für den Heeres¬
dienst wieder. Aber auch auf das Andauern dieses günstigen
Zustandes kann gehofft werden. Sind doch als Nachwuchs zur
Deckung eintretender Abgänge über 4 700 Kapitulanten vor¬
handen ! _

Grotzherzogthum Baden .
Aarisrnhe , 23 . Dezember .

Gestern Vormittag 10 Uhr fand in der Schloßkapelle
in Baden ein Gottesdienst statt , bei welchem Hofdiakonus
vr . Frommel die Predigt hielt Ihre Königlichen Ho-
heilen der Großherzog und die Großherzogin nahmen mit
Ihren Königlichen Hoheiten der Kronprinzessin Victoria
und dem Prinzen Wilhelm von Schweden sowie Höchst-
ihren Hausgenossen an dem Gottesdienst theil.

«Literatur .
* Der im Vorjahre zum ersten Mal ausgegebene Flotten -

Abreißkalender , der sich schnell eine große Beliebtheit
erworben hat , ist auch in diesem Jahre wieder erschienen .
( Preis 1 M . ) Derselbe ist gegen den vorigen Jahrgang
durch Ausnahme zahlreicher neuer Daten und Abbildungen er¬
weitert und verbessert worden. Für das Thema : „Die deut¬
sche Frau und die Marine " hat Frau vr . Elli Troschel-Danzig
eine Reihe interessanter Notizen und Bilder geliefert . Das
Gebiet der Handelsmarine , des Schiffsbaues und Schiffs¬
maschinenbaues hat durch umfangreiche Mitarbeit der großen.
Rhedereien und Werften eine gründliche Vertiefung erfahren ,
das deutsche Kabelwesen und das überseeische deutsche Post-
Wesen, die Hochseefischerei, das Seerettungswesen u . s . w . sind
eingehender behandelt und durch Bilder veranschaulicht — kurz,
die Neuauflage des Flotten -Abreißkalenders Jahrgang 1902 ist !
in jeder Hinsicht als ein glücklicher Fortschritt gegen die erste !
Ausgabe zu bezeichnen . Der Kalender ist wieder im Verlage
von I . C. König L Ebhardt in Hannover erschienen , und
durch diese Firma oder deren in allen Städten Deutschlands
befindlichen Vertreter zu beziehen .

* Aus dem Kleinleben . Erzählungen von Hermine
Villinger . Vierte vermehrte Auflage . Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr . Preis eleg. geb . 3 M . Das
Erscheinen der vierten Auflage dieser kleinen Geschichten
unserer heimischen Dichterin beweist Wohl am besten , daß sie
nicht nur bei der Kritik, sondern auch beim Publikum selbst die
freundlichste Aufnahme gefunden haben . Das Büchlein, an
besten Lektüre jedermann seine Freude haben wird, eignet sich -

vorzüglich zum Vorlesen im Familienkreise . ,
* Meyers Historisch - Geographischer Kalen¬

de r für 1902 , VI . Jahrgang , mit etwa 550 Abbildungen ( Vei>
lag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien, Preis
2 Mark . ) ist soeben erschienen . Vornehm und ruhig in der
äußern Erscheinung, reichhaltig und zuverlässig im Inhalt , ist
Meyers Kalender so recht zum Hausbuch — wenn man einen
Abreißkalender so nennen darf — geschaffen . Der Kalender
umfaßt in geographischer Beziehung die ganze Erde. So finden .
Vir, um seine Reichhaltigkeit an nur wenigen Beispielen zu I

Heute Vormittag gegen 9 Uhr traf der Generalleut¬
nant und Generaladjutant von Müller aus Karlsruhe
in Schloß Baden ein . Derselbe erstattete Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog Vortrag und kehrte um
Mittag nach Karlsruhe zurück.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgrotzherzogin treffen heute Abend gegen 7 Uhr aus
Coblenz in Baden -Baden ein.

** Kilometerhefte . Auf den Stationen Wiesloch Stadt ,
Dielheim , Horrenberg , Baierthal , Schaltpausen , Rauenberg,
Mühlhausen , Eichtersheim und Waldangelloch der Nebenbahn
Wiesloch — Meckssheim - Waldangelloch werden Kilometerhest-

einträge abgefertigt. _

! Beim Herannahen des Jahreswechsels ist wiederum darauf
aufmerksam zu machen, wie es sich dringend empfiehlt, den
Einkauf der Freimarken für Neujahrsbriefe
nicht bis zum 31 . Dezember zu verschieben , sondern schon früher
zu bewirken, damit der Schalterverkehr an dem genannten
Tage sich ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenso liegt es im
eigenen Interesse des Publikums , daß die Neujahrsbriefe
frühzeitig zur Auflieferung gelangen und daß
nicht nur auf den Briefen nach Großstädten , sondern auch auf
Briefen nach Mittelstädten die Wohnung des Em¬
pfängers angegeben werde. Für Berlin ist außerdem
die Angabe des Bestell -Postamts dringend wünschenswerth.
Verzeichnisse der Straßen und Plätze Berlins mit Angabe der
Bestell -Postanstalt sind an allen Postschaltern sowie durch die
Orts - und Landbriefträger zum Preise von 5 Pf . erhältlich.

k Vom 1 . Januar 1902 ab sind Postanweisungen
nach Japan , sowie nach den japanischen Post¬
anstalten in China und Korea von den Absendern
nicht mehr in der Frankenwährung , sondern in japani¬
scher Währung ( Ven — 100 Len — 2 M . 11 Pf . ) auszu¬
stellen . Der Meistbetrag der einzelnen Postanweisung ist für
die Richtung nach Japan u . s. w . auf 400 Ven , für die um¬
gekehrte Richtung auf 800 Mark festgesetzt worden.

k (Perfonalveränderungen im Oberpost -
direktionsbezirk Konstanz . ) Ernannt sind :
der Postverwalter Zähringer von Grießen zum Oberpostassisten¬
ten in Waldshut und der Postassistent Rebholz aus Engen zum
Postderwälter in Grießen . Gestorben ist : der Oberpost¬
sekretär Thoma in Freiburg .

§ Im Neujahrs - Brief verkehr ist cs von ganz be¬
sonderer Wichtigkeit , daß auf den Adressen die Wohnung
des Empfängers nach Straße und Hausnummer
deutlich anoeaeben wird Dies gilt auch für Stadtbriefe .
Um die Bestellung der nach Berlin gerichteten B ' ieie zu
erleichtern und zu beschleunigen , empfiehlt es sich, in der Brief¬
aufschrift neben der genauen Angabe der W o h n u » a nach
Straße , Nummer und Stockwerk den Po st bezirk (O , W ,
HIV ., rc .) und wenn thunlich auch die Nummer der Bestell -
Postanstalt deutlich und zutreffend anzugeben, z . B . 0 . 22 ,
IV . 9, E . 52 .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 20 . Dezember . ) Von der für Schlachtvieh bezahlten
Verbrauchssteuer soll künftig auf Antrag die Hälfte
zurückvergütet werden, wenn das Fleisch des geschlach¬
teten Thieres der Freibank überwiesen wird . — Der Gewerbe¬
verein theilt mit , daß das aus Stiftungsmitteln eingerichtete
Lehrlingsheim , das den Lehrlingen dazu dienen soll ,
in ihrer freien Zeit am Abend und an Sonn - und Feiertagen
unter Aufsicht sich nützlich zu beschäftigen oder geeignet zu unter¬
halten , durchschnittlich nur von etwa sechs Lehrlingen besucht
wird , und daß diese nur zusammen gehalten werden, weil jedem
ein Weihnachtsgeschenk vom Gewerbeverein in Aussicht gestellt
wird . Unter diesen Umständen beabsichtigt der Stadtrath ,
vorbehaltlich der Genehmigung des Grotzh . Staatsministeriums ,
das Lehrlingsheim aufzuheben und die Stiftungsmittel
für einen anderen , den Lehrlingen zugut kommenden Zweck zu
verwenden. Ueber letzteren wird der Gewerbeverein zunächst
um Aeußerung ersucht . — Die Karlsruher Straßenbahn -
gesellfchaft lehnt es ab, den angeregten Fünfminuten¬
betrieb auf der Straßenbahnstrecke Mühlburger Thor—Mühl¬
burg durchzuführen. Der Stadtrath ersucht daher dieselbe , in
den Zeiten stärkeren Verkehrs Anhängewagen zu führen . — Es
soll ein Verbot des Schlittschuhlaufens auf den
Eisflächen im Rheinhafen und des Betretens derselben
im Hinblick auf die damit verbundene Lebensgefahr erlassen
werden. — Wegen Vornahme einer Hauptreinigung und bau¬
licher Unterhaltungsarbeiten bleibt die Schwimmhalle
des städtischen Bades (Vierordtbades ) vom 25. d . M .
bis einschließlich 4. Januar k. I . geschlossen . — In den
Entwurf des nächstjährigen Voranschlags sollen die Mittel zur
Anschaffung weiterer Mobiliargegenstände für die
Volkslesehalle sowie für vermehrte Aufsicht eingestellt
werden, die erforderlich wird , um die Lesehalle auch zwischen

zeigen, die uralten Tempelruinen von der Insel Phylae im Nil,
die Anlage einer Goldmine in Transvaal , das Haus eines
Häuptlings auf den Marshallinseln , die Matterszene auf einem
chinesischen fremdenfeindlichen Plakat u . s . w . In dieser Art
wechselt Bild um Bild , begleitet von kurzem Text, dem sich
Tagesnotizen , Sprichwörter , Lesefrüchte und das eigentliche
Kalendarium anreihen .

* Die beliebten Kalender für Schüler und Schü¬
lerinnen höherer Lehranstalten aus dem Verlag von
Moritz SchauenburginLahri . B . für 1902 sind kürzlich
erschienen und für den geringen Preis von 60 Pf . überall zu
haben. Der reichhaltige Inhalt macht die Kalender als kleines
Weihnachtsgeschenk sehr empfehlenswetth .

* Das literarische Echo . Halbmonatsschrift für
Literaturfreunde . ( Berlin , F . Fontane L Co . ) Das zweite
Dezemberheft enthält u . A . : Wilhelm Mauke, Komponierbare
Gedichte ; Max Meyerfeld. Neue englische Romane ; Georg Frhr .
v . Ompteda , Im Spiegel (autobiographische Skizze ) ; mehrere
Bücherbesprechungen; Echo der Zeitungen , der Zeitschriften, des
Auslandes und der Bühnen ; Notizen ; Nachrichten u . s. w.

* Gustav Freytag . (Vermischte Aufsätze
aus den Jahren 1848 bis 1894 . Herausgegeben
von Ernst Elster . Erster Band . Leipzig. Hirzel , 1901 . ) §
In diesem ersten Bande sind drei Kategotten von Aufsätzen
vereinigt : zur Kunst und Literatur , zur Philologie und Alter - .
thumskunde. Verschiedenes. Da begegnet man den feinsten
und behaglichsten Erörterungen über Dichter und Dichtungen,
über Auerbach und Badenstedt und Kompett und Willibald
Aleris und Bret Hatte , über Volkslied und Schlachtenpoesie . .
über Theater und Volksmärchen, über Havana -Cigarren und
Hausbibliotheken. Und es ist erstaunlich, wie über die Ver¬
gänglichkett des Stofflichen hinweg die Art und Form Frey - !
tags zu uns redet , so einleuchtend und fesselnd und über- j
zeugend , als wie in lebendigem Dialog . Er selbst sagt in
einem als „Wunsch " bezeichneten Neujahrsattikel von 1852,
was er mtter Styl versteht. „Nicht nur die Wahl der einzel¬
nen Wörter beim Lebendigmachen unserer Vorstellungen, auch
nicht nur die Verbindung der einzelnen kleinen logischen Sätze
zu Satzperioden der Sprache , sondern die ganze Darstellung

1 und 4 Uhr Nachmittags offenhalten zu können. — Für den
Verein badischer Lehrerinnen wird auch im nächst¬
jährigen Gemeindevoranschlag ein Zuschuß von 500 M . vor¬
gesehen . — Butterhändlerin Elisabeths Hellttegel in Spöck
wurde wegen Feilhaltens gefälschter Butter
neuerdings polizeilich bestraft .

L ( Gnoßh erzogliches Hoftheater . ) Das war
gestern eine rechte Vorfreude zum schönen Weihnachtsfest für
die vielen kleinen Buben und Mädchen, die so brav gewesen
waren , daß die Eltern sie in 's Theater schicken konnten, wo sie
Alles, was ihnen vom guten lieben Aschenbrödel erzählt
worden war und noch mancherlei Lustiges dazu in Wirklich¬
keit sehen konnten. Ganz besonders schön war es , wie die
guten weißen Täubchen heranflogen , um dem armen Aschen¬
brödel zu helfen, wie die freundliche Pathe , die Fee Walpurgis ,
vor Aschenbrödel ihre Leibkobolde und ihr besseres Ballet tan¬
zen ließ , wie sie für Aschenbrödel zur Fahrt auf den Ball im
Königsschloh einen goldenen Wagen heraufzauberte , der von
weißen Mäusen fortgezogen wurde, und wie beim König Ka¬
kadu die Goldpagen auftraten . Als dann in Aschenbrödels
Küche die Heinzelmännchen und Heinzelftauen zusammen ge¬
rannt kamen , um alles über Nacht schön blank zu putzen , wie
die böse Stiefmutter es Aschenbrödel befohlen, und als noch
die großen Kohlköpfe , Rüben, Zwiebeln und anderes Gemüse
aus dem Kessel hervorstiegen, um mit den Heinzelmännchen
lustig umherzuspringen , als auch Tisch und Stühle , die Uhr
und Geschirre mitzutanzen ansingen , da gab es keinen Halt
mehr. Einzelnen begeisterten Rufen folgte ein allgemeiner,
jauchzender Jubel , mit dem die kleinen Zuschauer das ganz
wunderliche Treiben auf der Bühne begleiteten. Dann kam
man wieder in den prächtigen Saal des Königs Kakadu , wo
die Pantoffelprobe stattfindet und wo schließlich Aschenbrödel
die glückliche Frau des Prinzen Wunderhold wird . Fast das
Schönste vom ganzen Abend war aber doch der prächtige Weih¬
nachtsbaum, der zum Schluß auf der Bühne zu sehen war
und vor dem der Weihnachtsmann freundliche Worte von bra¬
ven Kindern und von der rechten Weihnachtslust sprach . Als
plötzlich viele , viele Lichter am Weihnachtsbaum erstrahlten ,
da ging ein lautes Nah ! durch die Reihen der Kleinen ; „ Stille
Nacht, heilige Nacht " erklang es, dann fiel der Vorhang und
zu Ende war 's mit all der Herrlichkeit. Die Kleinen , die sich
so rasch in die Märchenwelt hineinlebten , wollten es gar nicht
glauben , daß es jetzt wieder durch die Straßen Karlsruhes
nach Hause gehen hieß. Der Helle Lichterbaum und die präch¬
tigen Szenen aus dem Märchenspiel werden in der vorigen
Nacht sicherlich in vielen Kinderträumen wieder aufgetaucht sein,
und beim Erwachen werden die Kleinen beseeligt zurückdenken
an die Wunder der goldenen Märchenwelt . — Die Darstellung
war eine ganz vortreffliche. Die in jeder Hinsicht außer¬
ordentlich reiche Ausstattung , die vielen hübschen Szenerien ,
die verschiedenartigen Balletarrangements waren wohl geeig¬
net , dem Kindergemüth die bunte Märchcnpracht täuschend
vorzuzaubern . Herr Direktor Hancke , der zugleich der Ver¬
fasser des von Herrn Kempf als Knecht Ruprecht ausdrucks¬
voll vorgetragenen Weihnachtsgedichtes ist , hatte das alles
meisterhaft inszenirt . Auch die leichtverständliche melodische
Musik von Stiegmann , die von Herrn Meyrowitz sicher geleitet
wurde , hatte ihren wesentlichen Antheil an dem überaus gün¬
stigen Gesammteindruck. Fräulein Müller war ein reizendes
Aschenbrödel , das sofort die Sympathien auf seiner Seite hatte ,
während sich gegen die böse Stiefmutter des Fräulein Wolfs
und die boshaften Schwestern, dargestellt von Fräulein Lossen
und Fräulein Genter , der sehr berechtigte Groll der kleinen
Zuhörer wandte . Eine Figur von durchschlagender Komik war
der Baron von Montecontecuculorum des Herrn Hallego. Herr
Gerasch erregte als schöner Prinz Wunderhold allseitiges Wohl¬
gefallen und auch der König Kakadu des Herrn Wassermann,
der Stallmeister des Herrn Dahlberg , der Hofmarschall und
der Minister der Herren Schilling und Beher ließen an wirk¬
samer Komik nichts zu wünschen übrig . Erwähnt sei noch die
biedere Fee Walpurgis und ihr lustiger Diener Syfax , dar¬
gestellt von Frau Kachel -Bender und Fräulein Podechtel. So
war es ein glänzendes lustiges Märchenspiel, dessen Vorbe¬
reitung gewiß viele Mühen verursacht hat . Die Kinder und
ihre Eltern , welch' letztere an den glücklichen Gesichtern der
Kleinen ihre Helle Freude hatten , werden der Leitung des Hof-
thcaters dafür dankbar sein .

* Bon der Generaldirektion des Großh Hoftheaters wird uns
zur Veröffentlichung mitgctheilt : Die infolge der Unpäßlichkeit
mehrerer Opermitglicdcr, insbrsondcre des Herrn Generalmusik¬
direktors Mottl am Samstag , den 21 . Dezember ausgefallene
Vorstellung von „Figaros Hochzeit " wird den Abonnenten
der Abth. tlung 0 am Neujahrstage nschgebrackt werden. Nur
durch den Umstand , daß Herr Kapellmeister Lorentz rasch und
entschlossen cinsprang , wurde es der Generaldirektion möglich ,
den Abonnenten trotz der späten Absage in „ Orpheus und
Eurydike" eine andere klassische Oper zu bieten.

* (Verein Volksbildung . ) Die Lesehalle ist geöffnet
am 2 4 . Dezember bis 6 Uhr Abends, am 25 . Dezem¬
ber von 10—3 Uhr, am 2 6 . Dezember von 10—12 uni»
2—9 Uhr, am 31 . Dezember bis 6 Uhr Abends, am
1 . Januar von 10—3 Uhr. -

eines geistigen Inhaltes durch die Sprache , also auch die Me¬
thode des Denkens, die Einwirkung der in der Seele auf¬
blitzenden Vergleiche , Bilder und Nebenvorstellungen, welche
bei jedem kräftigen Geiste das Fixiren einer Reihe von Vor¬
stellungen in der Rede begleiten, kurz die Gesammtthättgkeit
der Seele , so weit sie in ihrer Schöpfung, der Sprache , sich
abspiegelt. " Diese Kennzeichnung des Sthls — es ist keine
Definition und soll keine sein — . paßt auf ihn durchaus, und
auf ihn patzt auch , was er an einer anderen Stelle über Jacob
Grimm sagt : „In der That war er eine der hellsten Gestalten
unserer Zeit , die man unter den ersten nennen wird , so oft
man den deutschen Schatz geistiger Habe und geistiger Arbeit
mustert " . Darum bedarf es keiner Rechtfertigung , daß alles
von ihm Geschriebene , woran noch nicht völlig schon der Stem¬
pel der Zeit und Persönlichkeit verwischt ist , gesammelt und dem
Interesse weiterer Kreise genähert wird .

„Götz von Berlichingen .
" Nach der Originalaus¬

gabe von 4773 für die Aufführung eingerichtet von Eugen
Kilian . KBühncnausgabe mit der vollständigen Jnszenirung .
Preis 2 M . Die soeben im Verlag der Schulze ' schen
Hofbuchhandlung (A. Schwarz ) erschienene Bühnen¬
bearbeitung des « Götz von Berlichingen" bringt Goethe'S
geniales Jugendwerk , entgegen dem allgemein geübten Brauche,
das Werk dem Publikum in der dichterisch verblaßten und ab¬
geschwächten Theaterbearbeitung von 1804 vorzuführen , in der
klassischen Fassung der Originalausgabe von 1773 auf die
Bühne . In der Einrichtung Kilian 's , die den Aufführungen deS
Werkes am Hoftheater in Karlsruhe zu Grunde liegt , wird zum
ersten Male der Versuch unternommen , unter völliger Preis¬
gabe der Goethe'schen Theaterbearbeitung von 1804 , voll und
ganz zum klassischen Götz von 1773 zurückzukehren und daS
Stück somit in der Form vorzuführen , in der es bei seinen ersten
Darstellungen unter Koch und Schröder im Jahre 1774 vor die
Zeitgenossen des Dichters trat . In dem Buche der vorliegen¬
den Einrichtung wird gleichzeitig die erste eigentliche Bühnen¬
ausgabe deS Götz von Berlichingen geboten.



(Acrztltche Hilfe auf dem Lande .) Die zufolge I
des Beschlusses der Zweiten Kammer vom Ministerium des
Innern angestellten Erhebungen haben ergeben , daß noch in ver¬
schiedenen Gemeinden des Landes ein Bedürfniß nach Erleichte¬
rung der Beiztehung ärztlicher Hilfe besteht und daß , um armen
Gemeinden im Sinne dieses Antrages Unterstützung zu gewähren,
neben dem seither für diesen Zweck im Budget angefordcrtcn
Betrag von 7 000 M . noch eine Summe von vorest mindestens
8000 M , im ganzen also von jährlich 15000 M . erforderlich
sein würde. Aus dieser Summe sollen , wenn sie von den
Ständen bewilligt wird, nicht nur die seither an einzelne Ge¬
meinden gewährten festen Staatsbeiträge zur Gewinnung bezw.
Erhaltung eines Arztes weiter bestritten und in dazu geeigneten
Fällen weitere Zuschüße zu gleichem Zweck ausgeworfen werden,
sondern es soll auch für solche arme Gemeinden, in denen die
ärztliche Hilst sich wesentlich höher stellt , als am Sitz des Arztes,
in welchen aber eine Mehrzahl von Aerzten die Praxis ausübt ,
die Betziehung ärztlicher Hülfe in der Weise erleichtert werden ,
daß unter grundsätzlicher Anerkennung der freien Aerztewahl
und der Vergütung der Einzelleistung die Reisekosten der Aerzte
ganz oder theilweise aus dem der Gemeinde unter der Voraus¬
setzung der Aufwendung eines entsprechenden Betrags aus
Gemeindemitkeln zur Verfügung zu stellenden Staatsbeitrag be¬
stritten werden.

»"« (Staatliche Subvention des Frauenveret ns .)
Außer dem bisher für die Abtheilung III . des Badischen Frauen -
veretns gewährten Staatsbettrag , dessen Erhöhung von seither
«000 M . auf jährlich 8000 M . im Hinblick auf die ungünstige
finanzielle Lage dieser Abthetlung erforderlich ist , soll fortan
auch für d^n Centraliandesfond des Gesammtvereins, dessen Ein-
nahmen zur Bestreitung der Kosten der allgemeinen Verwaltung
schon jetzt nicht mehr ansreichen, ein Staatszuschuß in Höhe von
jährlich «000 M . bewilligt werden , aus dem dieses Defizit ge¬
deckt und die aus sachlichen Gründen dringend gebotene An¬
stellung eines eigenen Buchhalters und eines Gehilfen des Gene¬
ralsekretärs ermöglicht werden soll. Die segensreiche Wirksam¬
keit des Vereins auf den verschiedensten Gebieten, welche eine
derartige Zuwendung aus Staatsmitteln durchaus rechtfertigt,
bedarf keiner wetteren Ausführung . Nach dem Voranschlag für
den Centrallandesfond des Frauenverems für 1901 find die Aus¬
gaben auf 20523 M . und die Einnahmen auf 16 213 M . v .r«
anschlagt so daß ein Fehlbetrag von 4310 M . sich ergibt, wozu
alsdann noch der Aufwand für die zu errichtenden Beamten¬
stellen käme. Nach dem von der Abrhcilung III für 1901 aus¬
gestellten Voranschlag betragen die Ausgaben 242100 M ., wäh¬
rend die Einnahmen nur auf 214 300 M . berechnet find - mithin
steht ein Defizit von 27 800 Äi . zu erwarten .

»*» ( Schwarzacher Hof .) Der Landesverein für innere
Mission hat die ursprünglich nur für 10 Zöglinge eingerichtete
Erziehungsanstalt Schwarzacher Hof im Jahr 1900 erweitert,
so daß jetzt 32 Zöglinge ausgenommen werden können . Der
Erweiterungsbau verursachte einen Aufwand von 15 000 M . Im
Hinblick aus das Interesse , welches der Staat an iuur Betriebe
dieser Zwangserziehungsanstalt hat, und mit Rücksicht auf die
hohe Schuldenlast der Anstalt ist im Staatshaushalt für 1902/03
eine einmalige Beihilfe zu den Baukosten mit 5 000 M . vor¬
gesehen.

4t ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Nachmittag
2 Uhr brach in dem Keller eines Kaufmannes in der Zähringer -
stratze auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Feuer aus , das
von den Hausbewohnern so rechtzeitig entdeckt wurde , daß es
noch gelöscht werden konnte , ehe es größere Dimensionen an¬
nahm . — Wegen Kindsmord wurde eine 19 Jahre alte Dienst¬
magd von Hochhausen verhaftet . Sie ist der That geständig.

L3 ( Aus der Sitzung der Strafkammer 1 vom
19. Dezember . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr .
v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referen¬
da Engelhard . — In geheimer Sitzung gelangte die An¬
klage gegen den Maschinenarbeiter Georg Lübeck aus Uden¬
born , hier wohnhaft, und dessen Ehefrau Elisabethe Lübeck
geb . Kloninger aus Meisenheim wegen Kuppelei zur Verhand¬
lung . Lübeck erhielt 6 Wochen , die Ehefrau Lübeck 2 Monate
Gefängniß . — Die 16 Jahre alte Emilie Sofie Farrenkopf
von hier wurde wegen Urkundenfälschung mit 3 Wochen Ge¬
fängniß bestraft. — In der Anklagesache gegen den hier wohn¬
haften Maschinenarbeiter Georg Lübeck aus Udenborn wegen
Unterschlagung und in der Anklagesache gegen den Ingenieur
Julius Bion aus Berlin wegen Betrugs erkannte der Gerichts¬
hof auf Freisprechung. — Wegen Widerstands und Ruhestörung
wurde der Metzgerbursche Karl Mayer aus Gamshurst zu
1 Woche und 3 Tagen Hast und wegen der gleichen Strafthaten
und außerdem noch wegen Diebstahls und Unterschlagung der
Metzgerbursche Adolf Buselmeier aus Karlsruhe zu
5 Monaten 2 Wochen Gefängniß und 1 Woche Haft verurtheilt .

^ Heidelberg , 22 . Dez. In dem großen Hörsaale des
»chemischen Laboratoriums " wurde gestern die von Professor
Pfubl in Berlin geschaffene Marmorbüste Victor Meyer 's
enthüllt . Zu der hierbei veranstalteten Feier hatte sich eine
große Anzahl geladener Gäste , zum Theil von auswärts einge¬
funden. Geh . Rath Professor Curttus feiert m längerer
Rede den berühmten früh geschiedenen Chemiker . Die Büste,
die außerordentlich ähnlich ausgefallen ist , gibt in glücklichster
Weise die geistvollen Züge des Unvergeßlichen wieder.

4 > Vom Bodensee , 19 . Dez. Das Verständniß für zweck¬
mäßige Wasserversorgungen bricht sich immer
mehr Bahn . Im Laufe dieses Jahres wurden in allen Amts¬
bezirken des Kreises Konstanz diesbezügliche Anlagen mit gutem
Erfolg ausgeführt . In Gallmansweil und Reut he
wurden jüngst zwei Wasserleitungen fertig gestellt; in Hon¬
stetten wurde die Quellenfassung vorgenommen. — Die ge¬
raume Zeit hindurch ziemlich gedrückten Holzpreise haben
sich neuestens wieder befestigt und ist die Nachfrage besonders
nach dürrem Brennholz eine sehr lebhafte , so daß Buchen
Scheitholz mit 10 bis 11 M . pro Ster und tannenes bezw .
forlenes Scheitholz mit 8 bis 9 M . pro Ster bezahlt wird .
Die Preise für Langholz haben gleichfalls angezogen. Auch im
Schwarzwald und im Kinzigthal sind die Holzpreise in jüngster
Zeit gestiegen . — Bei einer in Oberharmexsbach statt¬
gehabten Holzversteigerung , wobei 5 408 Festmeter Langholz
im Anschlag von 94 617 M . zum Verkauf kamen, wurde ein
Mehrerlös von 3681 M . erzielt . — JnUeberlingena . R.
wurde dieser Tage die Gemeindejagd in zweiter Verpachtung um
den jährlichen Preis von 2 050 M . zugeschlagen. Bei der
ersten Versteigerung wurden nur 1 500 M . geboten.

* Kleine Nachrichten anS Baden. Der Stadtrath in Mann¬
heim hat zur Frage der Rheinregulirung eine Denkschrift aus¬
arbeiten lassen , die die von jenem Projekt der Stadt Mannheim
drohenden Nachthelle in eingehender Weise darlegt . — Fräulein
Greiner , die Tochter des in Neuenheim wohnenden Lokomotw-
führers a . D . Greiner , welches kürzlich durch Verbrennung
schwere Verletzungen erlitt , ist, wie das „H . T .

" meldet, im
Akademischen Krankenhaus zu Heidelberg gestorben. — Laut
»Orten . Bote" erhielt der Sergeant Talvner von der 8 . Kom¬
pagnie des in Offenburg stehenden Regiments die von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser für den besten Schützen des
Armeecorps für 1901 als Preis ausgesetzte goldene Karseruhr
Anerkannt .

"" Die Einnahmen der von Privatgesellschaften I
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat November 1901 .
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— 400 — 1678 — 5 — 2083 —15 923

iiugen . 8 970 3 800 60 12830 141171
gegen 1900 8329 4 527 103 12 959 123 991

Karlsruhe- ättiiug -»-Her-
rea»lb u . Ettliugeu-
Kfsqhri» u . Sttliugeu-
Ässtsdahuhsf bis Sit-
liu»e» - 8»hh,f")

-ft 641 - 727 — 43 — 129 -ft 17 180

26120 5120 100 31 340 420 263
gegen 1900 24120 7 436 82 31 638 401 881

-ft 2000 - 2316 -ft 18 — 298 -ft18 382
Kuhl-ziuhlrrihal . . . 1480 3 460 20 4 960 64 283

gegen 1900 1551 4 750 46 6 347 64 704

Musisch - Meibeshei « -
— 71 - 1290 — 26 — 1387 — 421

N>,lb»>lrb «ch"*) . .
*) Die Strecke Brötzingen-

Pforrheimmit 2.42 Lm wurde
am 2. Zuni eröffnet .

**) Wiesloch-McckeSheimmit
19.07 Lw Länge eröffnet am
14. Mai 1901. Wiesloch-Wald -
angelloch mit 13 .22 km er¬
öffnet am 16 . Oktober .

5050 4 440 IW 9 680 47 520

England und Transvaal .

Schreßubungen theil . Die öffentliche Meinung unter¬
stützt auf das lebhafteste die energische Haltung der
Regierung .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Stuttgart , 23. Dez . Der Landtag wird am

15. Januar wieder zusammentreten.* Darmstadt , 23 . Dez . Die „Darmstädter Zeitung "
meldet : Durch Urtheil des Großh. Oberlandesgerichts
vom 21 . Dezember ist die Ehe Ihrer Königlichen Hoheitendes Großherzogs und der Großherzogin
geschieden worden. ^* Leipzig , 23 . Dez. Das „Leipziger Tageblatt" meldet aus

Aussperrung der Arbeiter in den dorti¬
gen Webefabrtken sei infolge gütlicher Einigung beendet .* Paris » 23 . Dez. Die Kammer und der Senat wer¬den in der heutigen und morgigen Sitzung das zweimonatlicheBudgetprovtsortum bewilligen und sodann voraussichtlich bis
zum 14 . Januar vertagt werden. Man glaubt, daß die Kammer-
sesfion Ende März geschlossen werden dürfte, . damit sich die
Deputaten mebrere Wochen hindurch der Campagne für die inder ersten Hälfte des Mai erfolgenden allge¬meinen Kammerwahlen widmen könnten .

* London, 23 . Dez . In Besprechung der Rede, welche
Rosebery am Samstag in Swensea hielt , die rein
municipale Angelegenheiten betraf, weisen die „Times "
darauf hin , daß Rosebery gesagt habe , er habe vor Kur¬
zem eine Rede gehalten, welche für eine Woche, für einen
halben Monat , ja sogar für ein Jahr ausreichend sei.
Hierzu bemerkt das Blatt , es würde ein schwerer un¬
glücklicher Jrrthum sein , wenn Rosebery der Meinung
wäre , er könne nach der großen Anstrengung wieder in
die Zurückgezogenheit zurückkehren, wie die erwähnte
Meldung anzudeuten scheine . Ein großer Theil der
Unio nisten werde froh sein , wenn sich auf der pa¬
triotischen Grundlage , welche die gegenwärtige Regie-
rung einnehme, die Opposition zu einer Höhe erheben
würde , die sie befähigen würde, im Falle einer Krisis die
Nachfolgerin der jetzigen Regierung zu werden.

Verschiedenes.
1 Hamburg » 23. Dez . Der „Hamburger Korrespondent"meldet : An Bord des der Levante - Linie gehörenden Dampfers

„Chio s " wurde eine Ratte aufgefunden , die an Pest kreptrtwar . Der Dampfer wurde sofort tsoltrt. Menschen find nichterkrankt.
1 Köln . 23 . Dez . Wie die „Kölnische Volkszeitung" meldet,wurde die bet dem E t s e n b a h n u n g l ü ck bei Altenbeken bis-

her noch nicht identifizirte Leiche eines Mannes als die des
Tapezierers Waldemar Knöfel-Berlin fcstgeftellt.

-f Christiania . 23 . Dez . Seine Majestät der König erhieltvom schwedischen ForschungsreisendenSvenHedtn folgende,aus Kaschmir datirte Depesche : Außerordentlich wichtige
Reise durch das ganze Tibet - verkleidet als Pilger näherte
ich mich der Stadt Lassa , ich wurde erkannt und gefangen , aber
gut behandelt , auf Befehl Daiai - Lama 's . Ein neuer Versuchwurde von 500 tibetanischen Soldaten zurückgewiesen. Ich machte
sehr bedeutende Entdeckungen , ich verlor beinahe die ganze Kara¬
wane, rettete jedoch die Resultate der Expedition Als ich briti¬
sches Gebiet erreichte , wurde ich mit großen Ehren und herz¬
licher Gastfreundschaftauf Befehl des Btcekönigs empfangen.

-ck Christiania, 20 . Dez . Die Hoff -,ungen, welche die radi¬
kale Storthingsmajorität in Norwegen an die durch sie beschlossene
Ausdehnung des aktiven und passiven Ge -
meindewahlrechtes aufFrauen knüpfte , find durch
die jüngsten Knmmunalwahlen in der Hauptstadt nicht erfüllt
worden . Die Rechte har nicht weniger als 48 Kandidaten durch-
gesctzt, die Linke nur 16, die Sozialdemokraten 14 - drei verschie¬
dene andere kleine Gruppen haben je 2 Sitze errungen . Es
wurden vier Frauen in die Kommunalverwaltung gewählt. Für
die Rechte wurden diesmal über 15 000 Stimmen , also um
10 000 mehr abgegeben , als bei den Wahlen im Jahre 1898,während der Zuwachs der Linken , die nur 5000 Stimmen
zählen konnte , wenige Hunderte beträgt. In allen übrigenStädten des Landes ist gleichfalls ein bedeutender Rückgang der
radikalen Partei zu verzeichnen.

Kroßherzogttches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

(Telegramme. )
" Loudo« , 22 . Dez. Lord Kitchener sandte an den Kriegs¬

minister einen Bericht , in welchem er verschiedene Fälle meldet,in denen Eingeborene von Buren erschossen wurden
und in 16 Fällen Einzelheiten anführt .

* Madrid , 23 . Dez . Aus Lissabon wird gemeldet,
das von dem Gouverneur von Mozambique und dem
Gouverneur der Capkolonie Unterzeichnete Abkommen
betreffend über Lourenzo Marques nach Transvaal
einzuführende Maaren enthalte die Aner¬
kennung der Einverleibung Transvaals
in das englische Territorium .

" Siduey, 23 . Dez. Die Bundesversammlung beschloß, ein
Kontingent von 1000 Mann nach Südafrika zu entsenden.

Chile und Argentinien .
(Telegramme.)

* Valparaiso, 23 . Dez . Hier herrscht große Auf¬
regung . Es wurde eine Proklamation erlassen,
welche in ganz Chile zur Verlesung kam und wodurch ein
zweites Kontingent der Nationalgarde
einberufen wird.

' Die jetzt zur Uebung einberufenen
Mannschaften wurden nicht entlassen, die auf Urlaub be¬
findlichen Offiziere der Armee und Marine sind zurück¬
berufen worden.

* Buenos Aires, 23 . Dez . Die Lage ist unverändert .
Die argentinische Regierung ist entschlossen ,
mit Festigkeit für ihr Recht einzutreten , bis Chile über
sein Vorgehen eine vollständige Erklärung abgegeben
hat . Man glaubt , daß auf den ersten Aufruf 80 000
Soldaten sich stellen werden. 30000 junge Leute
nehmen in der ganzen Republik gegenwärtig an den

Mittwoch. 26 . Dez. Abth . E. 26. Ab . -Vorst . ( Mittelpreise . )
„Undine" , romantische Zauberoper in 4 Aufzügen. Nach
Fouque 's Erzählung bearbeitet. Musst von Lortzing. Anfang
halb 7 Uhr, EÄe nach hall, 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Freitag ., 27 . Dez. 13 . Ab. - Vorst . „Der Barbier von

Sevilla " , komische Oper in 2 Aufzügen . Musst von Rossini.
Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Wetterbericht der Deutschen Srrwarte Hamburg
vom 23 . Dezember 1901 .

Barometrische Maxim» lagern über Lappland und über dem
Südosten des Erdtheils während Cenrraleuropa immer noch
von einem Gebiete niedrigen Druckes bedeckt wird. Westlich von
Irland ist eine neue Depression erschienen. In Deutschland ist
das Wetter trübe ) stellenweise fällt Regen und Schnee. Wei¬
teres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist wahr¬
scheinlich .

WtttrruugsdttbachtL ^ nl der Mrtrorol . Atatia» Karlvriche .

Dezember
21 . Nachts 9" U .
22 . Mrgs . 7" U.
22 . Mittgs . 2- U.
22 . Nachts 9" U . !
23 . Mrgs . 7- U .
23 . Mittgs . 2" U.

ft Regen I

742 .4
7358
7346
7356
7413
745 .0

Therm. Abs- l. Feuchrtg -
in o. ffeuchl . !eit in

Pro, . !
Himmel

20
"

4
°
9 93 j NE ! bedeckt

16 4 .2 82 j » i
06 3 .8 78
08 3 .8 78 »

^

04 4.5 94 SW
1 .6 4.5 i 87 W F

Höchste Temperatur am 21 . Dezember : 3 .(ft niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .5.

Niederschlagsmengedes 21 . Dezember : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 22 . Dezember . 2 .2 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0.0.
RiederiwlagSmenge des 22 . Dezember : 0.5 mm .
Vöafferfiand des Rhein « . 22 . Dez. : 3 20m ,

gefallen 3 vm. 23 . Dez . 3 .18 m, gefallen 2 om.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Ratz in Karlsruhe.



Wcrgkl
'
scht öranccei M . - Gks . in Worms .

kvlivs . Bilanz per av September 1 SV 1

!
Jmmobtlien .

Zugang .
2326839 46 Aktienkapital . 2000000

90070 52 Prioritäten .
Hypotheken .

1500 o00
395 621 07

2416909 98
1 »/, Abschreibung . . . . 24169 09 2 392 740 89 Prioritätszlnsen unerhoben .

Dividenden unerhoben .
Oktroi noch zu zahlen . . .

11 980
690 II

Maschinen . 323 511 39 3 774 44
Zugang . 6 832 86 Kranken - und Unfallversiche¬

rung noch zu zahlen . .330344 25
297 309 83

1109 76
10°/, Abschreibung . . . 33 034 42 Kautionen . 11891

328 367
04
82

Lagerfaß . 86 246 54 Kreditoren .
Zugang . 3160 — Reservefonds gesetzlich . . .

Spezialreservefonds . . .
90 000

115000
89406 54

10°/, Abschreibung . . . 8 940 '65 80 465 89 Delkredere . 303438 07
50000

Transportfatz .
Zugang .

46 495 -10
23529 07 Abschreibungen . 138 665 36

164772 71164 772 71

20°/, Abschreibung . . .
70024
14004

17
83 56 019 34 Reservefonds gesetzt . 10000

Speztalreserve 15000 „
Delkredere 10000 „Fuhrpark . 44 804 31

20118 ,25
35000 —

Zugang . 129 772 71
64922 56

48 691 92
Tantiemen Direktion . . . 16 870 45

25°/ , Abschreibung . . . 16 230 64 112902 26
Eisenbahnanlage u . Waggons 26 604 39 4«/, Dividende . 80000 —

Zugang . 14 437 90 32 902 28
41042 29

32833 84
Tantiemen (Aufsichtsrath) . 3 290 22

20°/, Abschreibung . . . 8208 45 29 612 04
Mobilien . 91539 — Gewinn-Vortrag vom 1 . Ok-

5243 35 5243 35
Zugang . 39 454 90 tober 1900 .

'
.

130 993 90 34855 39
25 °/, Abschreibung . . . 32 748 47 98245 43 1"/, Superdividende . . . 20000 —

Utensilien . 6173 84 Vortrag auf neue Rechnung 14 855 39
Zugang . 470 25

6 644 09
20°/, Abschreibung . . . 1328 8i 5315 28

Miethen vorausbezahlt . . 1215 47
Feuerversicherung voraus¬

bezahlt . .
Brausteuer Rückvergütung .

801 48
»

945 09
Casia . 6090 91
Effekten . 13 084 20
Wechsel . 10499 55
Borräthe .
Hypotheken . 795 894 87

292 915 10 >

Darlehen . 132176 99 928 071 86
Debitoren . 413173 81

4678 449 89 4878449 89

Gewinn - « . Verlust -Conto per 30 . September 1001 .

!-§ Habe«.
566467 93 , Bier . 1560481 84

73518 59 Malztreber . 70694 16
60 335 54 Malzkeime . 6 361 08
16061 78 Gerstenabfall . 940 41
36 969 71 Eingang abgeschrtebener zwetfelhafter
26 935 60 Ausstände . . 531 91
98722 58 Vortrag vom 1. Oktober 1900 . . . . 5243 35

143347 94
59120 20

158189 37
28 738 32
8987 31

31 264 42
22 076 42
4835 62

138 665 36
170016 06

1 644 252 75 - - 1644 252 75

So «.
Malz .
Hopfen .
Kohlen .
Ets .
Betriebs -Unkosten . .
Fuhrpark -Unkosten . .
Frachten .
Lohn und Gehalt . .
Reparaturen . . . .
Zoll und Steuern . .
Handlungs -Unkosten
Versicherung . . . .
Miethen .
Zinsen .
Zweifelhafte AusstSnde
Abschreibungen . . .
Reingewinn . . . .

ierger
'
sche Brauerei Act.-Ges.

in Worms.
In heutiger ordentlicher General -Versammlung wurde die Dividende für

das Geschäftsjahr dom 1 . Oktober 1900 bis 30 . September 1901 auf 5°/, ,
sind M . 50 .— pro Aktie/ festgesetzt, und gelangt dieselbe von heute ab bei den
Bankhäusern

Beit L Hamburger. Karlsruhe»
W . H. Ladeuburg « Söhne » Mannheim,
E . Ladenbnrg» Frankfurt a. Main »
Pfälzische Bank. Lnbwigshafe« a. Rhein «ud deren sämmt -

liche« Niederlassungen, sowie bei der
Gesellschastskasse PU46

hier zur Auszahlung .
WormS» den 17 . Dezember 1901 .

Die Direktion:
Kai »! IVSi ASi ?.

An beiden WeihnachtSseiertagen :
II sbsr -krrsttl - OaslspLsLs

Äss Ssi ' Iinei ' SsvsssLoirs - HLvsltvrs

Literarische Oberleitung : vstlsv van I/lljanaoon .
Weitere Mitwirkende: k.ina tidardaa «» , Intendant

LltrisLs I ' rirrb - , I °arr1 Lsslrsrt , Srrstav u . A

Spielplanr Moderne Kompositionen von Oskar Straus , Erik Meyer»
Helmund, James Rothstein, Fritz Lehner, Viktor Holländer u . A . — Unge- ^
druckte Dichtungen von Detlev von Ltitencron, P . K . Rosegger, Fulda , Suder¬
mann, Presber Prasch rc. P 184 .1

Ois t Komsdien von
Osi « WsvlLSlsIvÜL j Hans Brennert .

von Rudolf Bernauer .
(Mitarbeiter : Maeterlinck , Webet,nd , Bisson , Laufs .)

- Anfang « bendS 8 Uhr . — Ende « ach 1« Uhr . . - -

Preise der Plätze : Fremder,löge Mk . 6. - , Loge Mk. 5 .—, I . Sperr¬
sitz Mk. 4 .—, II . Sperrsitz Mk. 3 .—, Settcnsperrsttz Mk . 2 .50, Parterre -Steh -
platz M . 1 .50, I . Rang Mk. 2 .- , II . Rang Mk . 1 .50, Gallerte Mk . 1 .—.

Nachmittags 4 Uhr : Voirslvlluns
mit ausgewähltem Programm zu ermäßigten Preisen.

Vorverkauf bei Max Lcvisohn L Cie .» Kaiserstraße 141, Montag
und Dienstag bis Abends 9 ' Ihr , Mitrwi-ch

' 1 - 1 Nhr, Donnerstag 11—6 Uhr,
und bei Stadtgarteneinnekmer

'
k - . _

« ärgerliche Rechtsstreite.
Konlmse.

P .87 . Nr . 16 457. A ch e r n .
Ueber den Nachlaß des am 19 . Juli
1901 in sichern verstorbenen Maschinen¬
meisters Georg Pur ucker aus
München wurde heute am 17 . De¬
zember 1901 , Vormittags 8 Uhr von
Gr . Amtsgericht sichern das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Spediteur Hermann Stöckle in
Sichern ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkl rsforderungen sind bis zum
3 . Januar 1902 bet dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußlaffung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters und etn -
tretenden Falls über die im A 132 der
K .-O . bezetchneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes ist Termin auf
Freitag den 17. Januar 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte an-
beraumr.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 3 . Januar 1902
Anzeige zu machen .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Kunz .
P -135 . Nr . 60257 . Pforzheim .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Drehers Jakob Holzäpfel
hier ist durch Zwanasvergletch beendet
und durch Beschluß des Großh . Amts¬
gerichts dahier vom 18 . Dezember 1901
aufgehoben worden.

Pforzheim, den 20. Dezember 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

L o h r e r .

4° >,igs mit 1021, rlieltraklbsksObligationen
8ms » dsr Ungmsebsn l-okslsissndsbnsn,

Lotikng 68kll80kaft.
vis am 2. Januar 1902 kLilixtzn Linsooupons unck dis vsrlovstsn

am 2 . 3»nuar 1902 rn 102 " / , rüeka »klvar «n Obligationen obigsr Ovssll -
sobakt vsrctsn vom I 'älliAirtzitstage ab

in ksttin : bei live ßlalionLldanil küi' Osuteeblkmä,
in ^ aniciutt » . bil . : bei liom ksnkkLusv Kebr. öelkmklnn,
in ttamdui 'g : bei dem kanlcbeusv I- . Seknene L 8ökne,

in Kanlsnuks : bei liem kanktiauss Veit l. . ttombungsi',
vsrktLglieb in den Vormittagsstunden eingslöst .

Den Öoupons und verloosten Obligationen sind »ritbmstiseb geord¬
nete dfummernverLeiednissv boiruiügsn .

AuNspsaff , im Vesembvr 1901 . P175

Unganisekv l-okalsisenbatinsn , /wlisngvsellsvkafl .

A« 31 . Dkstfflbtt
«uabänderlich

Llvdmiz äsr X .

kklüMMMkli
?rkirilkMkirik
mit unübertroffenem

Haupttreffer von
30 ÜÜÜMak

i» Pferde»
Mark
Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pferdegew.
Mark
Wert

1. HauPttr.
Mark
Wert

L. Hanpttr .
Mar ?

Gewinne
Nr . 3—52

Mark
Gewinne

Nr .53-2000
Lospreis «nr

1 Mark (IIStück lOMary
Porto und Liste 30 Pfg .

empstehltzur baldigstenAbnahme

Ivoooo
70000
soooo
10000

soooo
soooo

A«l 7. «. 8. IWili>k
Große »

Li » I > ung ä «» >»

zum Besten dedDeutschenVereins
für Sanitätshunde

mit SS«« Gewinne«
tm Werte von

40000 mm»
loooo
4000
2000
I0 llll

2 S000

Mark
Wert

I . Treffer
Mark
Wert

II . Treffer
Mark
Wert

IN . Treffer
Mark

Mark
Trefferwerte
sonst No.

5—2500

Lospreis nur
1 Mark (12Stück IIMark)

Porto und Liste 30 Pfg-
E « nsrs ?kiebi1

-^Ikreä van perklem L (^y.
! Xslssrstrsss « 112 , Kurisruff «
sovi « in Kur -Isnulis bei O « r-i 6SI2 : < Lodslstr . , ^
L . PVsgmnnn , IValdstrassv nnd Otto . ^Vlsrlsn , '

itüppurrerstrasss . O 972 .11

I - U» 88blT > « rf « r I ^ ui,8 « I » 8 ^ rupv
von ILosäsi ? P S

LokUoksrant 8oin «r LlazostLt dos Lönigs von krsnssvn .
2u bestellen durok alle ersten OvsekLkts der Lraneke bierorts .

P98 .1

LidskovKkih-Lktiiriki
>LoräLLux 18^ 1882

^ .msteräsm 1b03
karrs 1367

ksktttkritts-LkkUlt..
Wien 187S

kkiis-Ieätük :
LtOnäso 1882
RsrLs 1868

^ .rse - , Rum - , Lurgunäer -
VarliNe-, Ror1 «vom-

2u belieben
dureb alle ersten

' Oss .lläkts der tlraneds bisrorts .
Vor Naedadmung wirst gewarnt.

P -154 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1902

ist zum 7 . Heft des südwestdeutschen
Berbandsgütertarifs (Verkehr Baden-
Saarbrücken) der Nachtrag III aus¬
gegeben worden.

Derselbe enthält außer den tm Brr -
fügungswegeschon durchgeführtenTarif¬
matznahmen neue Stattonstartfe für die
Stationen Basel und Mannheim ; die
elfteren find theilweise erhöht, die letz¬
teren theilweise ermäßigt. Außerdem
find , unter Berücksichtigung der tu der
Zwischenzeit schon durchgeführten Aen-
derungen, die Ausnahmetarife neu zu¬
sammengestellt worden.

Bemerkt wird , daß die Station
Wasenweiler zunächst nur für den
Wagenladungsverkehr eingerichtet ist.

Nähere Auskunft ertheilen die
Stationen .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1901.
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Großh . Generaldtrektion
der Badischen Staatseisenbah nen.

P -153 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Mit Giltigkeit vom 25. Dezember
l . I . kommen direkte Frachtsätze für
MLHlenfabrikate ab verschiedenen
badische« Stationen nach BalSthal
(Oensingen—Balsthal -Bahn ), sowie sür
Holz des deutschen Spezialtarifs III
zwischen Ueberlinge « einerseits und
Bern » Luterbach , Oenfinge« und
BalSthal anderseits zur Einführung.

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter --
tartfbureau .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

»)ruu unv rverlag der S . Brau «Men Hofduchdruckererm Karlsruhe .
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